
* Ausländerinnen und Ausländer, die sich unter Berufung auf völkerrechtliche, humanitäre oder politische Gründe in Deutschland aufhalten

Quelle: Statistisches Bundesamt (Destatis), Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung e. V. 

Verbreitung der elektronischen Gesundheitskarte (eGK) für Geflüchtete  
in Deutschland 
(Stand Februar 2024)

Flächendeckend eingeführt 

In einzelnen Kreisen /  
Kommunen eingeführt 

Politisch abgelehnt

VERSORGUNG VON GEFLÜCHTETEN  
IN DEUTSCHLAND
Infolge des russischen Angriffskriegs auf die Ukraine ist die Zahl der Schutzsuchenden in  
Deutschland im Jahr 2022 sprunghaft angestiegen. Die Geflüchteten müssen auch gesundheitlich 
versorgt werden. Zunächst wurden sie gemäß dem Asylbewerberleistungsgesetz versorgt, aber 
nach wenigen Monaten wurden bereits hunderttausende Kinder, Frauen und Männer als Mitglieder 
der Gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) anerkannt. Für Geflüchtete, die nicht wie Ukrainerinnen 
und Ukrainer durch ihre Krankenkasse eine eGK bekommen haben, wurden je nach Bundesland 
zum Teil ebenfalls eGKn eingeführt.
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